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Traditionelle Handwerkstechniken 
Hoch-, Tief-, Flach- und Siebdruck, Schriftsetzen, Satztechnik, Typographie, 
Radierung 
 
Die Künstlervereinigung Dachau (KVD) 
Die Künstlerkolonie Dachau bildete sich ab der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. 
Vor allem ab 1875 drängten bedeutende deutsche Maler in die bayerische Stadt bei 
München, um sich dort von Menschen und Landschaft im Dachauer Moos inspirieren 
zu lassen und sich vor Ort mehrere Monate oder Jahre niederzulassen. Neben 
Worpswede stellt Dachau die bedeutendste Künstlerkolonie in Deutschland dar. Bis 
heute ist der Ort der Kunst verbunden geblieben. Die Künstlervereinigung Dachau 
und die Stadt Dachau sind Mitglied in der Vereinigung der europäischen 
Künstlerkolonien „Euro Art“.  
Die Künstlervereinigung Dachau und die Druckwerkstatt der KVD pflegen intensive 
internationale Kontakte, z.B. Frankreich, Ungarn, Polen, Paraguay, Argentinien, 
Israel, USA, Ukraine und Russland. 
 
Mitglieder der Künstlervereinigung Dachau, die im Jahr 1927 gegründet wurde, 
hatten seit jeher, z.T. auch international bekannte Vertreter des Holzschnitts in ihren 
Reihen (Klaus Eberlein seit 1968; Richard Huber von 1928 - 1965; Wolfgang Huss 
von 1984 - 1986; Norbert Kiening seit 1984; Andreas Kreutzkam seit 1984; Henry 
Niestlé von 1927 - 1963; Carl Olaf Petersen von 1927 - 1939; Lieselotte Planegger-
Popp von 1946 - 1965; Bruno Schachtner seit 1983; Andreas Strasser von 1984 - 
1997; Carl Theodor Thiemann von 1927 - 1963; Günther Urban ab 2006). 
 
1986 und 1987 wurde jeweils ein Grafikkalender der Künstlervereinigung Dachau mit 
einer Auflage von 100 Exemplaren herausgegeben und verkauft. 
 
Ab 1992 wurde die Plakataktion "Feindschaft ist dumm - Haß und Gewalt gegen 
Fremde zerstört auch uns selbst" in Dachau gestartet. 25 Künstler, Kindergärten und 
Aktionen beteiligten sich wöchentlich an Litfaßsäulen im Stadtgebiet von Dachau.  
25 Mappen mit der Sammlung aller Plakate wurden zugunsten von Amnesty 
International versteigert. 
 
Die Öffentlichkeitsarbeit in den vergangenen 100 Jahren seit Bestehen der 
Künstlervereinigung Dachau hat sich ebenfalls verändert. Ab 1919 gab es z.B. 
regelmäßige Ausstellungen im Dachauer Schloss mit entsprechenden Führungen 
und Erklärungen. 
 
Seit 1984 hat sich die Künstlervereinigung Dachau neu organisiert und jungen 
Künstlern die Möglichkeit zum Beitritt, zur Mitarbeit und zum Austausch gegeben.  
 



Gründung und Aktionen der Druckwerkstatt 
Im Jahr 2006 wurde die Druckwerkstatt der KVD in Dachau gegründet. Aktive KVD-
Mitglieder, ein ehemaliger Mitarbeiter der 2007 aufgelösten MD Papierfabrik und 
interessierte Bürger organisieren regelmäßig Seminare, Aktionen und Ausstellungen 
von Druckgrafiken. 
 
Am 13. Juni 2009 wurde eine Mappe mir 20 Original-Grafiken im Rahmen der Aktion 
"Dachau liest ein Buch ..." vorgestellt. Die Berlinerin Julia Franck erhielt den 
Deutschen Buchpreis 2007 für das Buch "Die Mittagsfrau". Ein Exemplar der 
Original-Grafiken zu diesem Buch konnten wir der Autorin bei einer Lesung in 
Dachau überreichen. 
 
In der KVD-Galerie war 2013 eine Ausstellung von elf Plakaten zu sehen, die das 
gemeinsame Thema „Stellungnahme zu Dachau – KVD-Statements“ hatte und bis 
Weihnachten gleichzeitig an Litfaßsäulen im gesamten Stadtgebiet besichtigt werden 
konnten. Unter tatkräftiger Mithilfe der ehrenamtlichen Helfer in der Druckwerkstatt 
der KVD, konnte dieses Vorhaben verwirklicht werden. 
 
Im September 2016 wurden 16 grafische Blätter von Freunden der Druckwerkstatt, in 
Buchdruck, Tiefdruck und Siebdruck in einer Mappe unter dem Titel "Schmuck - 
muss das denn schmuck sein?" vorgestellt und verkauft. 
 
Mit einer Plakataktion im Dezember 2018 gegen die Flut von "Caffee to go-Bechern" 
startete die KVD zusammen mit der Abfallberatung des Landkreises Dachau eine 
Kampagne. An dieser Plakataktion mit dem Titel "Einweg ist kein Weg“ beteiligten 
sich neun Künstler. 
 
Die Druckgrafik hat neben der Malerei, Bildhauerei, Installationskunst, Videokunst, 
Keramik, neue Medien etc. in der Künstlervereinigung Dachau einen wichtigen 
Stellenwert.   
Durch die Einrichtung einer eigenen Druckwerkstatt im Jahr 2006 wurde dies 
zusätzlich unterstrichen. 
 
"2006 hob Bruno Schachtner mit Günter Urban, Alfred Ullrich und Dieter Faustmann 
die Druckwerkstatt der KVD aus der Taufe. In den Kellerräumen der 
Brunngartenstraße 5 in Dachau stehen liebevoll gepflegte und restaurierte 
Druckmaschinen. Hier finden regelmäßig Seminare und Ausstellungen von 
Druckgrafiken statt. Ausländische Künstler zum Beispiel aus Paraguay haben hier 
bereits gearbeitet und ausgestellt." (Chronik der KVD, Amperland 2013). 
 
Den Tassilo-Preis“ der SZ erhielten 2012 Agnes Jänsch und die Mitglieder der 
„Druckwerkstatt“ Bruno Schachtner, Alfred Ullrich, Dieter Faustmann und Günther 
Urban. 
 
Die Künstlervereinigung Dachau (KVD) und die Stadt Dachau sind Mitglied in der 
Vereinigung der europäischen Künstlerkolonien „Euro Art“ und beteiligen sich 
regelmäßig an gemeinsamen Aktionen und Ausstellungen, z.B. im Jahr 2013 mit 
Beteiligung von KVD-Mitgliedern: im Februar im Museum Kronberger Malerkolonie 
(EuroArt), im März in Moskau (Deutsch-Russisches Haus), im April in Prien am 
Chiemsee (EuroArt – Galerie im alten Rathaus), im Oktober in Oświęcim/Auschwitz 
(Polen). 
 



KVD Druckwerkstatt konkret 
Von Gutenberg bis Macintosh. 
Informations-, Gesprächs- und Arbeitsstunden für Interessierte des Schriftsetzens, 
des künstlerischen Hoch-, Tief-, Flach- und Siebdrucks, auch an historischen 
Maschinen.  
Für jede Drucktechnik gibt es Ansprechpartner, die begleiten, unterstützen und bei 
Fragen weiterhelfen: 
 
1. Schriftsatz und Typografie, Schriftfamilien, Bleisatz, Holzschriften,  
    Gestaltungslehre, Farbenlehre, Papierkunde: 
    Bruno Schachtner und Richard Wallner. 
 
2. Hochdruck (Buchdruck) von Schriftsatz, Druckstöcken aus Holz, Linol, Pappe:  
    Dieter Faustmann. 
 
3. Tiefdruck (Radierung) Kupfer-/Kunststoff-Platten, Büttenpapier: Alfred Ullrich. 
 
4. Lithografie (Steindruck) Vorläufer des Offsetdruckes: Martin Blütgen. 
 
5. Siebdruck/Serigraphie, auf verschiedenste Materialien möglich: Michi Braun. 
 
In der Druckwerkstatt stehen folgende Maschinen und Geräte zur Verfügung: 
1 Regal Plakatschriften, Holz 
3 Regale Bleisatz-Schriften + -Schmuck, Linol- und Holzplatten verschiedener 
Größen, Stichel und Werkzeuge 
2 Tellertiegel (davon 1 Leihgabe des Museumsvereins Dachau) 
1 Buchdruck Andruckpresse "Nudel" 40 x 55 
2 Buchdruck Andruckpresse, 38 x 50 
1 Buchdruck Andruckpresse Korrex, automatisch, 70 x 100 
2 Radierpressen, 40 x 50 
1 Lithopresse, 50 x 60 
3 Siebdruck- Rahmen, - Siebe 
1 Papierschneidemaschine 
 
Durch die Gründung der "Druckwerkstatt der KVD" im Jahr 2006 wurden neue 
Formen der Vermittlung angeboten. Neben regelmäßig organisierten Fortbildungen 
gibt es ein offenes monatliches Treffen zum Kennenlernen. 
 
Den Tassilo-Preis“ der Süddeutschen Zeitung erhielten 2012 die Mitglieder der 
„Druckwerkstatt“ Bruno Schachtner, Alfred Ullrich, Dieter Faustmann und Günther 
Urban. 
 
Im Jahr 2019 veranstaltet die Druckwerkstatt „Themenabende“: 
Di. 26. März 2019 Andreas Bräunling:   Aventinus-Chronik 
Di. 28. Mai 2019 J. Wirthmüller + A. Till:   Schrift +Logos gesprayt 
Di. 25. Juni 2019 Dr. Norbert Göttler:       schreiben, setzen, lesen 
Di. 23. Juli 2019 Andreas Kreutzkam:   KVD-Historie 
Di. 27. August 2019 Wolfgang Jost:   Psychoterapie + Kunst 
Di. 24. September 2019 Peter Denk:   Kunstmäzehn erzählt 
Di. 22. Oktober 2019 Ludwig Gasteiger:   Jugend heute ... 
Di. 26. November 2019 Elke + Stefan Flach:  Musik und Farbe 
Di. 00. Januar 2020 Sara Schneider:   »Nachbarschaftliches« 



 
Kontaktdaten Druckwerkstatt: 
Bruno Schachtner 
Schwarzhölzlstr. 6 
85221 Dachau 
info@brunoscha.de 
08131/10776 
 
Ansprechpartner: 
Künstlervereinigung Dachau e.V. - Druckwerkstatt 
Johannes Karl 
mail@kavaude.de 
www.kavaude.de 


